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fotoberufe (4): Fotograf(in)
setzt Ideen mit Kreativitat in Bilder um

Das vierte fotografische Berufsbild beleuch-
tet die vielseitige und kreative Tatigkeit des
Fotografen. Er kann sowohl selbstandig als
auch angestellt sein und muss neben seinem
Organisationstalent und seiner Kreativitat
auch mit den modernen Arbeitstechniken der
Digitalfotografie umgehen kénnen.

Der Fotograf (es ist immer
auch die Fotografin gemeint)
ist wohl der kreativste aller
Fotoberufe — wenigstens auf
den ersten Blick. Er kann die
Szene so gestalten, bis sie

optimal das zum Ausdruck
bringt, was er oder was sein
Kunde sich vorstellt.
Logischerweise liegt viel
Kreativitat im Konzept und in
den Vorbereitungen zu den
Aufnahmen, wie zum Beispiel
die Beschaffung der Requisi-
ten, das Engagieren geeigne-
ter Modelle, die Wahl der
Locations (Aufnahmeorte)
oder des Studiodekors bis hin
zur Prasentationsform des
endgtltigen Produktes.

Die Kameratechnik und das
Auslésen sind oft nur ein
Bruchteil des gesamten Auf-
wandes. Viele Maoglichkeiten
der Bildbeeinflussung erge-

ben sich hinterher, wenn die
Aufnahme bereits fertig ist,
durch einen optimierten Bild-
ausschnitt, bei der Vergrosse-
rung des Bildes oder bei der
Nachbearbeitung, um einen
bestimmten Effekt zu erzielen.

Fotograf(in)

Was der Fotograf / die Fotografin
mitbringen sollte:

e gute Allgemeinbildung

¢ abgeschlossene Mittelschule mit
Vorkurs an der Schule fiir Gestal-
tung oder Matura erwiinscht

e gutes Farben- und Formenver-
stédndnis

o kiinstlerisch-gestalterische Bega-
bung

e technisches Verstindnis

Das Tatigkeitsspektrum ist
fast uferlos und reicht von der
Sach- und Werbefotografie
Uber Mode-, Portrat-, Architek-
tur-, Industrie-, Wissenschafts-
fotografie bis hin zur Reporta-
ge des Bildberichterstatters.
Dadurch ist auch eine gewisse
Spezialisierung gegeben, die
von der Auftragslage und der
Kundenstruktur abhangt.

—

Fotografen arbeiten entweder
selbstandig im eigenen Stu-
dio oder sind bei Industriefir-
men, Werbeagenturen, Amts-
stellen oder Redaktionen fest
angestellt.

Allerdings ist die eingangs
erwahnte Kreativitat in der
Praxis héaufig eingeschrankt,
da sehr oft feste Vorgaben
(Entwdrfe, frihere Aufnah-
men zum gleichen Thema,
bestehende Layouts, klare
Konzepte etc.) dem Endpro-
dukt relativ wenig Spielraum
lassen. Auftrage, bei denen
der Fotograf seine Kreativitat
voll ausleben kann, sind eher
die Ausnahme.

Die Arbeitsweise des Fotogra-

berufsbild! 7

fen hat einen grossen Wandel
hinter sich, da in vielen Berei-
chen die Aufnahmen digital
erfolgen, was einen geschick-
ten Umgang mit dem Compu-
ter bedingt. Neben dieser
Digitalfotografie hat sich auch
die hybride Arbeitsweise
durchgesetzt, bei der die Auf-
nahme auf Filmen erfolgt, die
nach der Entwicklung einge-

Jost J. Marchesi,
Fotograf und Fachlehrer:

«Fir den Beruf des
Fotografen braucht es
Sensibilitat und Krea-
tivitat, aber auch eine
gewisse 'Ellenbogen-
mentalitat’ um in der
harten Konkurrenz zu
liberleben!»

Kontaktadresse:
Schweizer Berufsfotografen (SBf)
www.sbf.ch

scannt und als digitale Daten
weiterverwendet werden.
Rein analog-manuell, von der
Aufnahme auf Film bis zur
Vergrosserung auf Fotopa-
pier, wird heute praktisch nur
noch im Kreativbereich gear-
beitet.

Die Lehrzeit betragt vier Jahre
bei einem ausbildungsberech-
tigten Fotografen mit Besuch
einer Berufsschule wéahrend
ca. 1,5 Tagen pro Woche. Die
zweite Maoglichkeit ist eine
Fachausbildung entweder an
der Hochschule fiir Kunst und
Gestaltung in Zirich oder am
Centre d’enseignement pro-
fessionnel in Vevey.

Der Stellenmarkt ist relativ
dinn und die Konkurrenzsi-
tuation selbstandiger Foto-
grafen sehr hart. Offizielle
Weiterbildungsmaglichkeiten
bestehen keine.

Fotointern 4/01



	Fotograf(in) setzt Ideen mit Kreativität in Bilder um

